
hın interpretiert, thematisıert unter chen Bekenntnissen und dem Neuen Te-
dem Stichwort ‚„„Das Sakrament der HTr- tament edenkt
höhung Verborgenheıt und Nähe des Der and stellt ıne gekürzte Übertra-
Heıls bzw dıe Präsenz Christı. Dabe!l gung des 1984 englisch erschienenen
mıßverständlıch dıe Aussage, da UuUrc F/O-Papers Nr dar Er gewährt Eın-
Hımmelfahrt dıe eıt des Sacramentum blick In dıe Bemühungen, die geme1nsa-
incarnatıon1s, also der Fleischwerdung 9910| urzeln der In der Kommıissıon VOI-
5ttes 1mM konkreten Menschseıin Jesu, bundenen Glaubenstradıitionen als bıblı-
endgültig abgeschlossen iıst sches Fundament für einen künftigen

Konvergenztext ZU apostolıschen
Gilauben freizulegen. Dabe!l WaTl INa INS-

Fans-Georg ınk hat In der drıtten, gesamt mehr andhabbaren Ergeb-
hıer anzuzeigenden Veröffentlichung die
inter\ atıonale Konsultatıon dokumen-

nıssen als sorgfältiger exegetischer
Austarıerung interessiert. SO legt INan

tıert, nıt der nach der Vollversammlung den and mıt dem Eindruck beiselite, sıch
des ÖORK 1ın Vancouver dıe Kommission über das viel knapp Angerissene
für Glauben und Kirchenverfassung 1mM derswo gründlicher informieren
Oktober 1983 hre Studienarbeit mussen.
apostolischen Glauben fortsetzte. Eıne Vo
knappe Übersicht über den ortgang,
den dıe Einıgungsbemühungen Zu: FRAGEN DER
Glaubensbekenntnis selt Lausanne 1927 KIRCHENGEMEINSCHAFTI
Ihaben, SOWI1IE ein Bericht über
dıe Konsultatıon leıten den Band 1n. Heinz Schütte, 1el Kırchengemeıin-
Die Beiträge VO Wyschogrod/USA schaft. Zur ökumenischen Orientie-
und Flesseman-van Leer/Nıederlande rung. Verlag Bonifatius-Druckerei,

Paderborn 1985 207 Seıiten. art(zum ‚Sch’ma Israel*“‘ und Abraham
als ater der Glaubenden) gelten dem 19,80
nhalt christlıchen Bekennens Be- Einer der kundigsten un engaglerte-
kenntnis sraels DbZw erzählter Heıils- sten katholischen Ökumeniker, Profes-
geschichte. Pantelis/Bolivien VCI- SUOT für systematische Theologie in Oonn

und Miıtarbeiter 1m Paderbornersucht, dıe viel erörterte pannung ZW1-
schen Lehren un Handeln Jesu und dem Öhler-Institut, zıieht ıne Zwischenbi-
Glauben Jesus für das Projekt frucht- lanz Aaus den bılateralen und multilatera-
bar machen; der baptıstische Theolo- len Dıalogen der Kıirchen, denen als

Wagner/Zürich untersucht dıe Berater der internatiıonalen katholisch-
lutherischen Kommissıion aktıv beteıilıgtAuslegung des apostolischen Glaubens

In den Bekenntnisformulierungen der SCWESCH ist Wie kann dıe Kırchenspal-
Paulınen, ıne emühung, dıe tung überwunden werden? Schütte stellt

einen Grundkonsens der römisch-katho-Kretschmar für die Liturgien der frühen
Kırche fortsetzt. Lanne/Belgıien VeOI- lıschen Kırche nıcht 1Ur miıt den orthodo-
gleicht Apostolikum un:! 1zänum auf ACH; sondern auch mıt den reformator1-
das Mal} der Bewahrung und das Ort- schen Kıirchen fest Das ırd strittigen
wirken apostolischer Sprachformen hın, Themen WI1Ie Rechtfertigung, Eucharıiı-
während Samuel, orthodoxer Theolo- stle, Amt, Petrusdienst und Mariologie
C aus Kerala/Südındıen, Gleichklang erläutert Schwierige Eiınzelpunkte WI1e
und Dıfferenz zwıischen den altkırchlı- Lehrautorität (64 f, 146), ,  echtsge-
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meıinschaft“‘ (3 bzw Jurisdiktion terpretieren vgl 96) daß eiwa das
und Heilsgewißheit 109 werden aller- Amt ‚„„Konstitutiıv“‘ und nıcht funk-
diıngs L1UT gestreift. Überall findet Schüt- tional (1 E2) verstanden wırd

bestätigt, ‚„daß dıe rennung unNnseTeTr Schütte vertritt einen kirchenamtlı-
Kırche nıcht bis In dıe urzeln chen Ökumenismus. Die Basısökumene

ist nıcht 1mM Blıiıck Katholische Ökumeni-ist*“ (61, 6 5 92) Was ste dann einer
Kirchengemeinschaft, dıe katholischer- ker W1e Hans Küng un:! eier Lengsfeld
selts nıcht als 9 ‚Rückkehrökumene‘‘ kommen gal nıcht, Heıinrich Friıes und

163) gemeınt sel, noch 1m arl Rahner kaum Wort, dafür neben
Wege? den Konsensdokumenten häufig die Kar-

Die rage, ob zwıschen römisch-ka- dinäle Höffner und VOT em Ratzınger.
tholischer Kırche und reformatorischen Die Lektüre des informatıven, materı1al-

reichen Buches wırd erschwert durchKırchen noch ‚„„‚kiırchentrennende‘*“‘, alsO
Kirchengemeinschaft verhindernde Dıif- ständiges Zitieren un:! durch Wiederho-
ferenzen g1bt, ırd nıcht eindeutig beant- lungen.

Andreas Rösslerwortet Schütte wehrt sıch heftig
die Behauptung einer ‚„‚Grunddifferenz‘‘
(73 r Die ‚nicht überwundenen KON-
troversen‘‘ 95) seılen verschiedene, ein-
ander ergänzende Aspekte (96 Ande- ohann-Hinrich Witzel, Das Verhältnis

VO  — ordiniertem Amt und Gemeıindererseıts unterscheıidet Schütte ‚„Einzel-
differenzen zugrundeliegende Ver- In der Lima-Erklärung ZU Amt lex-

und Materıalıen der Forschungs-schiedenheiıit‘“‘ 96) wobel allerdings stätte der Ev Studiıengemeinschaft,Kardınal Ratzingers ese VO konfes-
s1ionellen ‚„„‚Grundentschei1id“‘ nıcht CI - Heıdelberg, el B, Nr 3! 1985

Die Studie, mıt der sıch dıe EStwähnt Das „eigentlich Irennende*‘‘ lıege Rezeptionsprozeß der Lima-DokumenteIn der Ekklesiologie (95) die hier be- beteiligen möchte, ist Aaus einer ystema-stehende Dıfferenz ‚„kirchentrennend‘“‘ tisch-theologischen Seminararbeit her-ist oder NIC: wıird nıcht deutlich, zumal
Schütte das Kırchenverständnis nıcht BC- VO:  en Die Qualität istohl durch

einen Vergleich mıt den knappen Textensondert ausleuchtet. besten gekennzeichnet, mıiıt denen e1-
Kirchen- und damıt Eucharistiege- niıge große Theologen bis 1914 den Lizen-

meıinschaft kann nach Schütte erst tiatengrad erwarben. Durch immanente
dann geben, WECNN die reformatorischen Amts-DokumentsInterpretation des
Kırchen dıe ‚„„altkırchliche*‘ bıschöfliche ırd verSsuc. der Beurteijlung durch vlie-
Verfassung und dıe apostolische Sukzes- le Kırchen dessen innere St1im-
S10N übernehmen (vgl 9 9 116, I3 B: migkeit Von der Berufung des ganzen
obschon Amter und Kırchenstruktur 1Ur Volkes ottes über dıe Einsetzung des OI -
diıenende Funktion haben (137 ıne dınıerten mties bis hın ZU allgemeınen
weıtere Voraussetzung liege 1n einer ‚DO- und besonderen Dıenstamt der Kırche
sıtıven Zurkenntnisnahme*‘‘ der spezifi- nachzuwelsen.
schen römisch-katholischen ogmen Dieser Nachweils ist gelungen, aller-
(184, 187) Zwischen den Zeılen kommt 1ings einem hohen Preis; daß sıch
aber noch als drıtte Forderung dazu, dalß nämlıch weder dıe konkrete Gemeinde
die reformatorischen Kırchen ihre eigene noch der konkret Ordinierte irgendeiner
Lehrtradition katholisch annehmbar 1N- Kırche darın wliederfinden kann Im
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